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Außer den obigen unter 1—5 erwähnten, bereits ausgezahlten Summen wurden in 1878
noch folgende Beträge aus dem Meliorationsfonds bewilligt, bis jetzt aber noch nicht verausgabt:

1. Der Gemeinde Hinzert für Drainagen........... 400,— M.
2. Der Gemeinde Hochkirchcn für Bachregulirungcn........ 460,— „
3. Der Localabtheiluug Trier des landwirtschaftlichen Vereins Zuschuß zu

den Kosten für die Einrichtung eines Obstmuttcr- und Mustergartens
in Trier..................... 1250— „

4. Der Gemeinde Eolverath für Wiesen-Meliorationen....... 75,— „
5. Der Gemeinde Niedcradcnan desgleichen........... 300,— „
0. Fernerer Veitrag zu den Kosten der Senkung des Meerfclder Maares . 1 500,— „
?. Der Gemeinde Greimrath für Waldcnlturcn......... 400,— „

Summe 4 385,— M
Auf dem oben bereits uachgewiescneu Bestände des Stäudcfouds vou . 574 037,61 M.

ruhen au einmaligen, noch nicht abgehobenen Bewilligungen:
u. Der Gemeinde Martinstein zum Vrückeubau (Verhdlg.

deS 19. Landt. S. 172).......... 3 000,—M.
1>. Der Gemeinde Waldbreitbach desgleichen (Vcrhdl. des

19. Landt. S. 171 und des 20. La»dt. S. 147) . 6 000,— „
c Professor aus'm Wecrth Restzahlung für das Inventar

Rhein. Baudenkmäler........... 4 500,— „
Sodann wird vorgeschlagen, bei dem jetzigen günstigen

Stande des Ständefonds, an Stelle der jährlichen
Uebcrweisung der Zinsen und Amortisation für
die Blindenanstalt Düren, den ganzen zur Zeit
noch nicht getilgten Darlehnsbetrag mit Zinsen
bis I. Juli 1879 der Hülfötassc zurückzuzahlenmit^ 187117,50 „

Summ e 200 617,50 M.

Bleiben disponibel 373 420,11 M.

Angelegenheiten der niedern landwirthschaftlichen Schnlen, so wie
der Unterstützung sonstiger landwirtschaftlicher Zwecke.
1. Die Wald- nnd Obstbauschule zu Aitburg entwickelte auch im Laufe des

Jahres 1878 eine gleich erfreuliche Thätigkeit, wie im Vorjahre.
Die Anstalt wurde vou 19 Schülern besticht uud sah der Provinzial-Verwaltungsrath,

mit Rücksicht auf die erweiterte Wirksamkeit der, Anfangs nur auf eine Zahl von 8 Schülern
berechneten, Schule sich veranlaßt, deu Zuschuß für dieselbe vom Jahre 1878 ab von 900 auf
1300 M. jährlich zu erhöhen, auch einem dringenden Antrage des Luratoriums der landwirth-
schaftlicken Schnle, um Bewilligung der Mittel zur Errichtung einer Ackerbauschule dahin zu
entsprechen, daß für diesen Zweck ein weiterer Zuschuß von jährlich 3 200 M. mit dem Anheim¬
geben bewilligt wurde, die Ackerbauschule mit der Obst- und Waldbauschule zu vereinigen. Das
Curalorium hat diese Bereinigung eiutreteu lasse» uud wurde die Anstalt von 50 Schüler» besucht.
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Von den bewilligtenZuschüssen wurden ......... I 300 M. — Pf.
für das ganze Jahr und 3 2U0 M, für die Zeit vom 1. Mai bis Ende
1878 mit...................... 2 133 „ 33 „

im Ganzen also 3 433 M. 33 Pst
gezahlt.

2. Wald' und Obstbauschule in Wittlich.

Ein vollständiger Kursus für den Wald- und Obstbau hat bei dieser Schule auch im Jahre
1878 nicht abgehalten werden tönueu und ist derselbendeshalb ein Zuschußaus Proviuzialfouds
nicht gegeben worden.

3. Die Obst-, Wald- und Weinbauschule zu Merl. Dieselbe hatte auch
während des Jahres 1878 eine Frequeuz von nur 3 Schülern. Der Unterricht hatte dieselbe
Ausdehnung, wie im Jahre 1877. Sodann wurden 2 500 Wildlinge für den Obstbau gepflanzt
und 4 Kilo Samen von Obst- und Waldbäumcn gesät.

Die Entscheidung über eine etwaige der Anstalt aus Provinzialfoudszu gewährende Beihülfe
wurde vorbehalten.

4. Die landwirthschaftliche Winterschule zu St. Wendel: Sie wurde von
22 Schülern besucht und war i» lehrplanmäßiger Weise auch während des Jahres 1878 thätig.

NachdemSeitens des Curatoriums der Anstalt, in eingehender Darlegung der Verhältnisse
der Schule, nachgewiesen worden war, daß zu dereu gedeihlichem Fortbcstehen eine Erhöhung des
seitherigen Zuschusses aus Proviuzialmitteln von 1 800 M. um 1 650 M. erforderlichsei, bewilligte
der Herr Minister der landwirthschaftlichen Angelegeuheiten von dieser Summe ausnahmsweiseuud
nur für das Jahr 1878 den Betrag von 1050 M, während die Provinz den Rest mit 000 M.
übernahm, so daß der Gesammtzuschuß aus provinzialstäudischen Mitteln in 1878 2 400 M. betrug.

5. Die laud wirthschaftliche Wiuterschule zu Simmern war ebenfalls in
gleicher Weise, wie während des Jahres 187? thätig. Sie wurde von 25 Schülern besucht und
erhielt den seitherigen Iahresznschuß von 750 M. auch für 1878.

6. Die landwirthschaftliche Schule iu Gummersbach wurde von 19 Schülern
besuchtund erhielt gleichfalls den seitherigen Zuschuß von 2 400 M. auch für das Schuljahr
1877/78 und zwar 1 200 M. noch aus den Mitteln des Etats von 1877, 1 200 M, aus denen
des Etats von 1878.

7. Die Ackerbauschule zu Saar bürg.

Die vom 1. October 187? ab eingetreteneErhöhung des Zuschusses aus Proviuzialfouds
hat die Anuahmc eiues eigenen staubigenzweiten Lehrers für die Anstalt ermöglicht uud dadurch,
uach dem Berichte des Direktors der Anstalt, zur Vertiefung des Unterrichts wesentlich beigetragen.

Die Anstalt wurde von 25 Schülern besucht und erhielt an Beihülfen aus Provinzialfonds
in 1878 zunächstden Rest des außerordentlichen Zuschussesfür 187? mit 153 M. 75 Pf. und
dann den ordentlichen und außerordentlichenIahreszuschuß mit 7 065 M, sowie die vom 1. Juli
1878 ab eingetretene Erhöhuug der Miethe für das Schullokal mit 150 M, zusammen also
7 368 M. 75 Pf.
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8. Der ^andwirlhschaflsschnle in Cleve wurde der durch den 25. Provinziul-
Landlag (Verhdl. S. 109) für die Etatspcriodc1878 und 1879, bewilligte Iahreszuschuß von

150N M. gezahlt.
Dem Curatorium der Anstalt gehört nach tz, ^ der Statuten ein Vertreter der vrouiuzial-

ständischen Verwaltungan, als welcher das Mitglied des Provinzial-Verwaltuugsrathes,Herr
von Böuuinghausen und als dessen Stellvertreterdas Mitglied des Proviuzial-Verwaltuugs-
ralhcs, Herr von Heister gewählt wurden.

Die sämmtlichen Zahluugcn, welche aus der Tit. XIII. des Hauptetats für laudwirth-
schaftlichc Zwecke bereitgestellten Snmme von 30 600 M. in 1878 geleistet wurden, betrage«:

1. An die landwirthschaftliche Schule in Bitburg . . . . 3 433 M. 33 Pf.
2. „ „ „ Winterschulein St. Wendel . 2 40U „ — „
3. „ „ „ „ „ Simmeru . . 750 „ — „
1. „ „ „ „ „ Gummersbach . 1200 „ — „
5. „ „ Ackcrbauschule in Saarburg ........ 7 368 „ 75 „
6. „ „ Laudwirthfchaftsfchule iu Cleve ....... 4 500 „ — „

Ferner wurden gezahlt:
7. der GemeindeBettcnfeld Zuschuß zu deu Kosten von Obst-

baumpftanzuugcnam Mosenbcrge ........ 400 „ — „
8. der GemeindeBirgel für Wiesemncliorationeu.... 1500 „ — „
9. Den GemeindenSatzvey und Lessenich für Waldtullureu . 900 „ — „

Summe^22 452^„ ^08^,/
Sodann find bewilligt aber noch nicht gezahlt:
1. Znschnß au den Kreis Merzig zu den Kosten eines Saattampö 2 000 M.
2. AußerordentlicherZuschuß an die landwirtschaftliche Schule

zu Simmern zur Vermehrung ihres Inventars ..... 600 „
während über einige andere Unterstützuugs Anträge der Beschlußnoch vorbehalten ist und deshalb
der 1878 noch nicht verausgabte Betrag in Restcmsgabegeführt wird.

NachdemSeitens des 25. Provinzial-Landtages(Vcrh. S. 88.) dem Provinzial-
Verwallungs-Natheeine Direktive dahin ertheilt worden, daß der, Tit. XIII. des Haupt-
ctats: „Zu landwirthschaftliche«Zwecken", vorgesehene,Betrag von 30 600 M. jährlich ganz
zur Verwendungkommen möge, beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath,zunächst die gutachtliche
Aeußerung des landwirthschaftlichcnCentral-Vercins für Nheinprcußen, fowohl wegen diefcr Ver¬
wendung, als auch wegen künftiger Organisation der aus provinzialstäudifcheu Fonds seither unter¬
stützten landwirthschaftlichenLehranstalten und der auf dem Gute Desdorf zu errichtendenSchule
ciuzuholeu.Dieses Gutachten ist eingegangenuud spricht sich dafür ans, jeue Fonds vorzngswcife
zur Vermehrung der laudwirthschaftlicheu Wintcrschulen zu verwenden.Der Proviuzial-Verwal-
luugsralhwar der Ansicht, daß, wenn man auch im Allgemeinen den gemachten Vorschlägen bei¬
treten tonne, es doch mit Rücksicht auf die Wichtigkeit uud prinzipielle Bedeutuug der Sache uicht
für augemesfen zu erachten sei, schou jetzt durch Uebcrweisung von Fonds der definitiven Entschei¬
dung des Proviuzial-Landtages vorzugreiseu.Diese Uebcrwcisuug erschien auch schou im Hinblick
darauf uicht zuläfsig, daß über den größereu Theil der Fonds für die nächste Zeit im Interesse
bereits bestehender landwirtschaftlicher Schulenverfügt war, auch die Neserviruug eiucr gewissen
Summewüuscheuswerthgefunden werden mußte, um sonstigen Anträgen für landwirthschaftliche
Zwecke cntfprcchcn zu tonnen.
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